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REGIO BASILIENSIS 58/3 2017

15 Jahre Afrikastudien an der Universität Basel

Für viele Geographen sind wohl die Sehnsucht nach der Ferne, das Interesse an

fremden Kulturen, Ländern undPlätzen sowie der Drang, diese zu verstehen, eine

primäre Motivation für ein Studium der Geographie. Inhärent in dieser Motivation

steckt wohl auch oft das Bedürfnis, zu helfen und die Welt zu verändern. Erst
später eröffnet sich manchen auch die Frage nach der Legitimation dieses

Bedürfnisses der Exploration und Weltverbesserung.

Seit dem Ende des kolonialen Zeitalters steht bei der geographischen und
ethnologischen Forschung nicht mehr nur die Frage im Vordergrund, "was sollen wir
wo erforschen? ", sondern zunehmend auch: "mit wem und wie? ". Forscher aus
Ländern mit einer (im mitteleuropäischen Sinn) reichen universitären Tradition
können heute nicht einfach mehr den afrikanischen Kontinent als ihnen zur Verfügung

stehendes Labor und Forschungsobjekt betrachten. Vielmehr sollte in einer
modernen Forschung der kooperative Ansatz im Vordergrund stehen, einem
Ansatz also, mit dem auch die lokale Ebene des Diskurses berücksichtigt und respektiert

wird. Mit anderen Worten, auch die afrikanische Stimme der Forschung
muss zu Wort kommen, deren Beitrag die Forschung im Allgemeinen nur bereichern

kann.

Mit derartigen und ähnlichen Problematiken beschäftigt sich das vorliegende

Heft der REGIO BAS I LI E N SI S, das der Zusammenarbeit der Un iversitätBasel m it
Forschern, Universitäten und Ländern in Afrika gewidmet ist. Es ist ein Versuch

einer Afrika-Forschung, welche statt von oben instruierend, in echter Kollaboration

mit afrikanischen Forschern erfolgen soll.
Das Heft öffnet mit einem kurzen Vorwort von Veit Arlt und Lena Bloemertz, in
dem über die Entwicklung des ZentrumsfürAfrikastudien in den letztenfünfzehn
Jahren sinniert wird. Elisio Macamo widmet seinen Aufsatz der besonderen

Herausforderung der interdisziplinären Forschung in Afrika, insbesondere unter
Betrachtungpostkolonialer Fragestellungen. Dag Henrichsen und Giorgio Mie-
scher beschäftigen sich mit dem Paradigmenwechsel hin zu einer Dekolonisie-

rung von Wissen. Der Artikel von Juliane Krenz und ihren Mitautoren hat einen

physiogeographischen Fokus und schildert die Anwendung geographischer
Theoriekonzepte in der Untersuchung der Folgen von Landdegradierung in
Savannen. Über das Potenzial und die Herausforderungen von Partnerschaftsprojekten

zurMensch-Tier-Gesundheit in West- und Zentralafrika schreiben Bri-
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git Obrist und Jakob Zinsstag. Fiona Siegenthaler fiihrt in ihrem Artikel über
künstlerische Ausdrucksformen in vier afrikanischen Städten eine Diskussion,
wie afrikanische Künstlerinnen und Künstler mit ästhetischen Mitteln Bilder und
Vorstellungen der Gesellschaft artikulieren. Das Heft schliesst mit einem Artikel
von Till Förster über die Wahrnehmung und Bewertung sozialer Probleme durch
verschiedene politische Akteure.

Wir wünschen Ihnen ein horizonterweiterndes Lesevergnügen.

Ramon Gonzalez und Oliver Stucki
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